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von Koblenz und namentlich von München manchen neuen 
Fund ergeben hatten. Der bei Weitem wichtigste der­
selben, ein Steuerverzeichnis königlicher Städte aus dem 
Jahre 1241, ist bereits als Nachtrag zum 2. Bande ver­
öffentlicht worden. Geforscht wurde von ihm auch in 
Wolfenbüttel und Nassau. Der Besuch einiger weiterer 
süddeutscher Archive und vor Allem eine Reise nach Ve­
nedig und Ravenna ist ausserdem noch in Aussicht ge­
nommen.

In der Abtheilung Diplomata ist der Druck der Ur­
kunden König Heinrichs II. in der bisherigen Weise fort­
gesetzt worden und wird in diesem Jahre bis an das Ende 
der Texte gelangen. An Stelle des in den Archivdienst 
übergehenden Dr. Meyer ist neben Herrn Dr. Bloch als 
Mitarbeiter Dr. Holtzmann seit Neujahr eingetreten. 
Herr Dr. Bloch hat soeben noch eine kleinere Reise nach 
Ferrara und S. Sepolcro bei Arezzo unternommen. Unter­
suchungen über einzelne Urkunden, verbunden mit Nach­
trägen für die Zeit der Ottonen, gingen dieser Aus­
gabe fördernd zur Seite. Abweichend von den ersten 
beiden Bänden wird das Register hinter den urkundlich 
überlieferten zur Erläuterung auch die neueren Ortsnamen 
nach Thunlichkeit nachweisen.

Für die Karolingerurkunden wurde das Material, 
namentlich durch eine Reise des Herrn Prof. Dopsch 
nach dem südlichen und westlichen Frankreich und nach 
dem nördlichen Spanien im März bis Juni, nicht unerheb­
lich vermehrt, während Herr Prof. Tangl in der gleichen 
Absicht im Sommer die Schweiz besuchte. Abgesehen von 
Chur und von Osnabrück, wohin Herr A. Müller ent­
sandt worden war, fanden die Vertreter der M. G. überall 
die günstigste Aufnahme, ganz besonders auch bei dem 
Archivar in Urgel, Herrn Canonicus Dr. Marti, und bei 
Herrn von Terrebasse auf Schloss Cunault. An Stelle 
des Dr. Schedy trat seit dem 1. April Herr Dr. J. Lechner 
als Hilfsarbeiter ein. Die Vorarbeiten für den ersten bis 
zum Jahre 814 geplanten Band sind so weit gediehen, dass 
der Druck noch im laufenden Geschäftsjahre voraussicht­
lich beginnen kann. Ausser dem Besuche einiger deutscher 
Archive wird dafür noch ein solcher von Paris erheischt 
werden, um die nur dort vollständig vorhandenen französi­
schen Drucke durchzugehen.

In der Abtheilung Epistolae hat der seit längerer 
Zeit ruhende Druck des 2. Bandes des Registrum Gregorii 
seit Kurzem mit dem Register der Namen wieder begonnen 


